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Deutschland .
Am 12 . d . kam der Herzog von Sachsen - Gotha zu

Dresden an , und begab sich am folgenden Tage nach
Pillniz , woselbst am 14 . auch der Herzog Albrecht von
Sachsen - Teschen cintraf .

In der Nacht vom 18 . auf den 19 . b . ist der Prinz
Eugen von Würtcmberg , kaiscrl. russ . General der Ka¬
vallerie , von Bamberg zu Baireuth cingetroffen , und
hat , nach kurzem Aufenthalt , die Reise nach Dresden
fortgcsezt .

Der Oberprasident der königl . preuß . Provinzen am
Rheine , geh . Staatsrath Sack , ist am 13 . d . von sei¬
ner Reise nach Koblenz und dem Naffauischen zurUrber -
vahme der an Preufsen abgetretenen Naffauischen Landes -
theile wieder in Achen angekowmen . Zu Koblenz hatte
er eine Zusammenkunft mit dem Grälen Solms - Laubach ,
künftigem Oberpräsidcnten ' im Großherzogthum Nieder¬
rhein , gehabt , und sobald lezterer zu Achen eintrift ,
wird er als Oberpräsidcnt der Herzogrhümer Eleve und
Werg nach Düffeldorf abgehen .

In den Stuttgarter Zeit , vom 24 . d . liest man : „In
Ansehung der in hiesigen Zeitungen aufgenommenen Ver -
theilung der besezten französ . Departements unter den
Truppen der alliirten Mächte wird bemerkt , daß die ge¬
gebene Nackricht , wonach die Departements Allier und
Puy - de - Dome den Würtembergischen undHesscn - Darm -
stadtischen Truppen zugetheilt worden ( sh . No . 228 ) , sich
nickt gegründet befinde , und Irrigerweise andern öffent¬
lichen Blättern , ohne nähere Prüfung , nachgeschrieben
worden sey . Genannte Departements befinden sich be-
kanntcrmasen noch in franz . Gewalt , und sind durch kei¬
ne fremden Truppen beftzt . "

Dänemark .
Bon Kopenhagen wird in der allg . Zeitung unterm

10 . d . geschrieben : „ Die Krönungsfeierlichkeit hat aller¬
dings in Dänemark zu mancherlei Festlichkeiten die Ver¬
anlassung gegeben. Allein die Beamten und überhaupt
alle dieieni » en , welche im Sölde des Staats stehen, wur¬
den bei dieser feierlichen Gelegenheit eben nicht angenehm
überrascht , indem in Folge einer Verordnung von Seite
der Reichsbank der Kurs der Bankzettel zu 375 festge -
sczt worden ist . In diesem Kurse sollen alle Beamten
ihren Gebalt beziehen , während er auf der Börse zu
600 und darüber steht . Da nun alle Preise auf der
Börse und in den gewöhnlichen Geschäften nach lezterm

Kurse festgesezt werden , so folgt daraus auf eine sehr
einfache Weise , daß gegenwärtig der Staat nur die Hälfte
des Gehalis ausbezahlt , wodurch sehr viele Staatsdie -
ner in Noch gerathen . Man bemerktdaß , obgleich zu
Wien die Wiederherstellung der Landstände >m Holsteini¬
schen beschlossen worden , hierin bis jezt doch noch nichts
geschehen ist . "

Frankreich .
( Fortsetzung des Auszugs aus Pariser Journalen bis

zum 20 . Aug . )
Die unter dem 17 . d . von dem Könige ernannten

Pairs sind : Die Marquis d ' Aligre , d'Albertas und
d' Avarai , Graf d 'Autichamp , Herzog d'Aumont , de
Bauffet , ehemal . Bischof von Alais , die ältesten Söhne
der Marschälle Berthier und Bessieres . nach erreichtem
konstitutionellem Alter , GrafBoissy d ' Anglas , die Mar¬
quis de Boisgelin und de Bonnay , Graf de la Bonr -
donnaye - Blossac , de Boissy du Coudray , Boisset de
Monville , Marquis de Breze '

, Graf de Brigode , Graf
de Blacas , Prinz de Bauffremont , Herzog von Bellu -
no , Graf de Clermont Tonnere , Herzog de Caylus ,
Graf du Cayla , Graf de Castellanne , Vicomte de Cha -
teaubriant , Graf de Cyoiseul - Gouffier , die Grafen de Con-
tades , de Crillvn und de Caraman , Marquis de Cha -
bannes , Graf de la Chatre , Gen . Compan , Gras de
Dufort , dAmbray , Graf Damas , Ritter Daudigne ,
Herzog von Dalberg , nach erhaltenen großen Nakurali -
sationsbriefen , die Grasen d ' Ecquevilly und d 'Cscars ,
Ferrand , Marquis de Froudcville , die Grafen de Fcrro -
nais und de Gand , Marquis de Gontault - Biron , Graf
de la Guicke , Marquis de Grave , Adm . Gantheaume ,
Graf d'Haussonville , Marquis d'Herbouville , Marquis
de Juigne '

, Graf de Lally - Tollendal , der älteste Sohn
des Marschalls Lannes , nach erreichtem konstitutionellem
Alter , Marquis de Louvois , de Lamoignon , die Gra¬
fen de Latour - Dupin de Gouvernet , Lauriston und de
Machaut d ' Arnonoille , Marquis de Mortemart , Mole ',
Marquis de Matuan , Graf de Mailly , Vicomte Ma -
thieu de Montmorency , die Grafen de Mun und de
Muy , Gen . Monnier , Graf de St . Maure Montan¬
zier , Abbe ' de Montesquiou , Gras Tbeod . de Nicolai ,
die Grälen de Non und de Narbonne - Pclet , die Mar¬
quis d' Orvilliers und d'Osmond , Graf Jul . de Polig «
nac , Marquis de Raigecourt , Baron de la Rochefoucault ,
Graf de la Roche- Jaquelin , Gen . Ricark , Marquis de
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Midiere , Graf de la Roche-Aimon , de St . Roma « ,
Graf de Reüilly , Pelletier de Rosambo , Graf de So -
bran , die Präsidenten de Seze undSeguier , Graf de
Suffren St . Tropez , Marquis de la Suze , Graf de
St . Priest , Marquis de Talaru , Graf Aug . deTalley -
rand , Marquis de Vence , de Vibraye , Vicomte Olivier
de Verac , Morel de Binde '.

Eine königl . Verordnung vom r6 . d . befiehlt , zur
Deckung der durch die neusten Ereignisse verursachten
ausserordentlichen Staatsausgaben , eine Steuererhebung
von ioci,oLo,c,oo Fr . , auf alle Departements verhältniß -
masig verlheilt . Das Seinedartement (Paris ) kommt
in dieser Repartition mit 13,340,000 , das niederrheini¬
sche Departement mit 200,000 , und das oberrheinisch «
mit 135,000 Fr . vor .

Am 16. d . wmden dem Könige durch den Fürsten
von Metternich vorgestellt : Die Grafen von Wrbna und
Trautmannsdorf , Gen . Lieut . von Kutscher » , Fürst
Kaunitz . Minister Frhr . von Weffenberg , die Grafen
Zichy , Mier , Palfy , Mercy , Attems , Falkenhain ,
Ritter Floret und Oberst Eckhardt .

Die Zahl der fremden Truppen , die sich dermalen
zu Paris befinden , läßt sich nicht wohl schätzen ; aber ge¬
wiß ist es , daß von der Stadt täglich für dieselben
200,000 Pfund Brod und eben soviel Pfund Fleisch nebst
10,000 Litres Brandtwein geliefert werden ; man rechne
nun noch hinzu , was die Einwohner fäglich an die bei
ihnen einquartierte Mannschaft zu verabreichen haben , und
man wird gestehen müssen , daß die Departements die
Pariser nicht mehr für glükliche Privilegirte ansehen
dürfen .

^ Marschall Ney betrug sich bei seiner Ankunft zu Paris
mit vieler Ruhe und Fassung . Man glaubt , daß er
durch ein Konseil von Pairs gerichtet werden wird .

Gen . Rey , der zu Balcnciennes kommandirte , ist zu
Paris angekommen .

Das Pariser Tribunal der korrektionellen Polizei hat
am 18 . d . in einer Ebebruchssache gesprochen. Der be¬
kannte Michel war der Kläger . Seine angeklagte Gattin
wurde zu zweijähriger Gefängnißstrafe verurtheilt .

Am nämlichezz Tage sollte St . Clair , ^ bekannt durch
hie ihm angschuldigte Ermordung der sogenannten schö¬
nen Holländerin , auf die Galeeren nach Toulon abge¬
führt werden ; man fand ihn aber rrstikt in seiner Kam¬
mer neben einem ungewöhnlich großen Kohlenbecken.

Einer der ehemaligen Kabinetssekreräre Bonaparte ' s ,
Kelorgne d ' Jdeville , ist zu Melun arretirt worden .
Boulay de la Meurthr , der sich zu Nancy unter Auf¬
sicht befand , hat , da die öffentliche Meinung daselbst sich
sehr nachdrüklich gegen ihn erklärte , auf Befehl des Hrn .
v . Alopäus , sich in Begleitung eines Offiziers nach Saar¬
brücken begehen müssen .

Zu Lyon will sich dem Vernehmen nach eine Kom¬
pagnie Freiwilliger unter dem Namen , die Rächer , bilden .
Wenn sie die Erlaubniß dazu erhält , wird sie doch sicher
picht di« erhalten , durch Handlungen ihrem Namen zu
- ntsprechen.

In NismeS und im ganzen Garddepartemenk herrscht
noch immer zügellose Bolkswuth , deren Opfer vorzüg¬
lich die Protestanten sind . Man rechnet über 10,000 der¬
selben , welche seit den ersten Grauelscenen Nismes ver¬
lassen haben . In Uzes sind noch neuerlich 36 Häuser
geplündert , und 6 Personen ermordet worden . DaS
Heraultdepartement ist der Schauplaz ähnlicher Ereig¬
nisse.

Die Diligence von Amiens und die von Paris nach
Calais find kürzlich von Räubern angefallen worden .

Das 7 . Lin . Jnfant . Reg . , das nämliche , das Oberst
Labedoyere kommandirte , und mit dem derselbe von Gre¬
noble aus Bonaparte entgegen zog , lag zulezt in Auril -
lac . Es hat Beschwerde gegen den dortigen Pfarrer ge¬
führt , der von der Kanzel herab sehr gegen den Geist der
Armee geeifert hatte .

Die Kavallerie der Loirearmee nimmt ihre Kantonni «
rungen in dem Tarn - nnd Garonnedepartement .

Die Besatzung von Conde ' ist , wie die von Valen -
ciennes , entlassen , und durch die Sradtgarde ersezt
worden .

SoissonS ist erst am 14 . d . von russ . Truppen befezt
worden . Die diesfallsige Konvention war am 12 . zwi¬
schen dem kais. russ . Gen . Uschakow und dem kön . franz .
Marechal de Camp Grundler geschlossen worden . AlleS
Gefchüz , Munition , Militäreffekten rc . bleiben in dem
Platze , als Eigenthum des Königs von Frankreich , un¬
ter russ. Obhut .

Die Sagen von einem für Frankreich günstigen Frie¬
densabschluß dauern forr ; man will selbst wissen , daß
zu Anfang künftigen Monats die alliirte Truppen Frank¬
reich verlassen werden .

Die Achner Zeik . vom iy . d . enthält folgendes : „ Ei¬
ner Benachrichtigung de^ Prinzen August von Preussen
kön . Hoh . , aus Maubert - Fontaine vom 17 . d . , gemäß ,
hat sich die Festung Rocroy , nachdem den 15 . des NachtS
die Transchcen unter ihrem Feuer , 300 Schritte von de»
Werken , eröfnet worden , den iü . d

"
, nach einem mehr¬

stündigen Bombardement , unfern Truppen , unter den
Bedingungen von Mariemont , ergeben . Das Thor von
Frankreich ist seit dem 16 . Abends um 7 Uhr besezt , und
die franz . Garnison gestern früh ausmarschiert . Unterz .
Der kommandirende General in den kön . preuß . Provin¬
zen am Rhein , v . Dobschütz.

"
Nach Privatnachrichtcn aus Berlin in Nürnberger

Zeitungen wäre nicht nur das Portefeuille des Kriegs¬
ministers , sondern auch die Registratur des Fürsten von
Hardenberg auf dem Wege nach Paris von franz . Frei¬
korps aufgesangen und beraub : worden .

Englische Blätter macken folgenden Bericht des Lord
Exmouth aus Marseille bekannt : „ Am 13 . Jul . sandte
mir der Marschall Murat , der sich zu Toulon befand , den
Gen . Lieut . Rosetti , seinen Adjutanten , um mir Vor¬
schläge zu machen, ihn an Bord eines meiner Schlffe zu neh¬
men , und nach England zu führen . Als Antwort gab ich
diesem Offizier den Auftrag , Murat zu unterrichten , daß,
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wenn er sich an Bord eines der vor Toulon befindlichen
Schiffe begeben wollte , um daselbst für seine Person be-
schüzl zu seyn , solches geschehen könnte , daß ich mich aber
in gar keine Verbindlichkeiten mit ihm , hinsichtlich seiner
weitern Bestimmung , einlassen würde , indem ich mich über
diesen Punkt aufEngland bezöge . Heute vernehme ich, daß
Murat , da er bei der Rükkehr seines Offiziers vernahm ,
daß er unter seinen vorgeschlagenen Bedingnissen nicht
an Bord eines englischen Schiffes ausgenommen werden
würde , Toulon verlassen , und eine Straße westlich ge¬
gen Piemont eingeschlagen hat rc .

O e s t r e i ch .
In der Wiener Zeit , vom i8 - d . liest man : „ Der

Obrrkommandirende , Feldmarschall Fürst von Schwarzen¬
berg , hat den auf dem Marsche zur Armee nach Frank¬
reich begriffen gewesenen k . k . Kavallerie - und Znfante -
rieregimentern , wovon ein Theil schon über Ulm vorge -
rükt war , vermittelst Kurier den Befehl entgegen ge-
schikt , den Rükmarsch in die k . k . Staaten ohne Ver¬
zug anzutreten . In Folge anderweiter Bestimmungen ,
welche zu gleicher Zeit von Paris aus an den k . k . Hof¬
kriegsrath gelangt sind , ist der größte Theil der im In¬
nern der Monarchie im Werke begriffenen militärischen
Rüstungen , so wie auch die Ergänzung der galizischen
Reserven und der zweiten Landwehrbataillone eingestellt,
endlich auch die vorläufige Nachricht gegeben worden ,
daß die ersten Landwehrbataillone , dann auch die Gränz -
truppen vor allen von der Armee in die k . k . Staaten
würden zurükgebeordert werden , und daß sodann bei den
zweiten Landwehrbataillonen , unter den gewöhnlichen
Bedingungen , die Beurlaubungen zum Betriebe der
Landwirthschaft eingeleitet werden könnten . "

Privatnacheichten aus Wie -r vom 16 . d . in der allge¬
meinen Zeitung melden : „ Gestern rükten bereits einige
Bataillone der ins Feld marschirten italienischen Regi¬
menter , welche in der Gegend von St . Pölten Gegen¬
befehl erhielten , wieder in den Umgebungen Wiens ein . —
Die gewesene Königin vonNeapel kam vorgestern mit einem
zahlreichen Gefolge in dem Schlosse von Haimburg , wel¬
ches sie vorher prächtig hatte meubliren lassen , an . Mad .
Bacciochi sucht dem Vernehmen nach um Erblaubniß an ,
sich ebenfalls dabin begeben zu dürfen ."

Am i6 . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu
329 !- Uso notirr ; die Konventionsmünze stand zu ZZoZ
( Abends 6 Uhr zu 333 ) .

Schweiz .
Die Tagiahung empsieng in ihrer Sitzung vom 18 . d .

drei Berichte ihrer Repräsentanten für Nidwalden , aus
Luzern vom 14 . , 16 . und 17 d . , welche die allmählige
günstige Entwickelung der Anglegenheit jener Landschaft
darstellen . In zwei Parteien getheilt , faßte die eid ? ge-
nössische , welche früher von böswilligen Volksführern ge-
schrekt und unterdrükt war , wieder Muth ; der von der
Lagsatzung den Geme ' nden , welche sich für die Anschlie¬
ßung an den eidsgenössischenBund erklären würden , ver¬
heißene Schuz , die Erscheinung ihrer Repräsentanten in
Luzern und der unter die Befehle der leztern gestellten

Truppen flößten jener eidsgenössischen Partei Selbstver¬
trauen ein , und schrekten ihre Gegner . Beide Theile
wandten sich an die Repräsentanten , und diese ordne¬
ten nun den Einmarsch der Truppen an . Am 17. Nach¬
mittags wurden in Winkel bei Luzern sechs Kompag¬
nien eidsgenösfischer Truppen eingeschift , und landeten
Abends 5 Ubr , nach erhaltener förmlicher Einladung der
Gemeinde Stanzstad . Eine Wache des Landraths , 40
Mann stark , war schon zuvor abgezogen , nachdem selbst
die Weiber des Orts sich gegen sie zur Wehr gesezt har¬
ten . Noch am gleichen Abend wurde auf Ansuchen des
Landraths selbst auch,der Flecken Stanz mit drei Kom¬
pagnien besezt , und die Repräsentanten begaben sich selbst
dahin . (Am 18 . waren ohngefähr 1400 Mann in allen
Gemeinden Nidwaldens vertheilt . ) — Die Tagsatzung
billigte und belobte die Verrichtungen ihrer Kommissarien ,
und beschloß , die Regierung von Bern durch eine Zu¬
schrift auf die verbrecherischen Schritte und Schreiben
aufmerksam zu machen , wodurch ein seit langem übel
becüchtigtigter Störer der Ruhe in der Schweiz , der
Kommissär Wyß von Bern , auch aus der Ferne zu der
Verführung und Bethörung des guten Unterwaldner
Volkes beitrug , damit dieser Mensch , womöglich , zur
Verantwortung und Strafe gezogen werden möchte . Sie
ertheilte endlich der Vereinigungsurkunde zwischen Ob¬
walden und Engelberg ihre Ratifikation .

Nachrichten aus Basel vom 19 . d. melden : „ Man
muß in der That über die Arbeiten erstaunen , die seit
gestern Abends vor Hüningen zu Stande gebracht wor¬
den sind . Die Oestreicher haben auf dem Unken Ufer
ihre Laufgräben bis auf 300 Schritte der neuen Batte¬
rie Abbatucci und dem weißen Thurm genähert , und
jene von Neudorf sind eben so weit vorgerükt . Auf dem
rechten Rheinufer gehen die Werke bis nahe an den Rhein .
Es wird lebhaft auf die Arbeiter auf beiden Seiten des
Rheins gefeuert . Gestern Morgens wurden 5 Oestrei¬
cher , und Nachmittags 3 Züricher und 3 Appenzeller
verwundet , l Oestreicher aber getödtet . Man glaubt ,
daß die feindlichen Vorwerke binnen kurzem angegriffen ,
die Anstalten zur förmlichen Beschießung der Festung aber
kaum vor Ende dieses Monats gänzlich beendigt werden
dürften . Während der beiden lezten Nächte hatdieThä -
tigkeit und ausserordentliche Unerschrockenheit des Erzher¬
zogs Johann jedermann in Verwunderung gesezt. Vom
Abend bis nach 1 Uhr des Morgens wohnte dieser Prinz
den Arbeiten unterbalb Kleinhüningen bei , und ertheilte ,
dem sich durchkreuzenden feindlichen Feuer ohne irgend eine
Schuzwehr ausgesezt , seine Befehle mir der größten Kalt¬
blütigkeit , wahrend um ihn herum ein förmlicher Ku¬
gelregen siel . — Zwei französ . Gefangene , Thibaudeau
und sein Sohn , befinden sich , von Schweizern bewache,
hier im Gasthause zum Storche ; man glaubt , daß sie
dem Könige von Frankreich werdenäusgeliefert werden ."

Neuere , bis zum 23 . d . reichende -Nachrichten aus
der Gegend von Basel melden : Gestern , am 22 . , Vor¬
mittags io Uhr , begann die förmliche Beschießung von
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Hünlngen . Sechs bei Kleinhüningen errichtete Batte¬
rien brachen auf einmal los . Die zweite Bombe zer¬
störte die Pulverkammer in der Schanze Abbarucci , und
die darin gelegene Mannschaft fivh theils nach der Fe¬
stung , lhcils zu den AUiirten . Nach einiger Zeit wurde
inzwischen diese Schanze nieder besezt , und es wurden
Bernden daraus noch Bakel gewcrfcn , die jedoch bis
jczt wenig Schaden gekban zu haben scheinen . Das
Feuer gegen Hüningen dauert ununterbrochen fort . Schon
gestern um i Uhr Nachmittags mar das Rheintbor und
alles Dachwcrk beinabe zertrümmert . Heute , den .2Z . ,
sieht man Brand in Hüningen .

' Theater - Anzeige .
Sonntag , den 27 . August : Die Räuber , Trauerspiel in

5 Aufzügen , von Sckrller .

Karlsruhe , f V 0 r l a d u n g u . S t e k b r i e f . ^ Seba¬
stian Föhrenbach , Soldat vcm Eroßberzvgl . i . sin . Jnfant . Re¬
giment v . Stock Horn , ist , nachdem er eines Diebstahls über¬
wiesen war , aus dem Arrest , wir Aerbrechung seiner Fesseln,
entwichen . Derselbe wird hierdurch aufgefcrtelk , binnen sechs
Wochen , a dato , vor der untexzeichnelen Siclle zu erscheinen,
und sich zu verantworten , widrigensalls er seines Vermögens und
Orlsbürgerrechts verlustig erklärt , und weitere Strafe gegen
ihn Vorbehalten wftd .

Zugleich werden die löbl . Militär - und Civilbehörden ersucht,
auf diesen So -daten ,

"
dessen Signalement beigesügt ist , fahn¬

den , und ihn im Betrelungefall , gegen Ersaz der Kosten, hier¬
her einliefern zu lassen .

Karlsruhe , den 24 . August i8 >Z .
Großherzogl . Badisches Gouvernement ,

v. C t 0 ß in a n n .
Signalement .

Soldat Sebastian Fdhrenbach , gebürtig von Riegel , im
Amte Endingen , Dreisamkreis , ist 21 Jahr alt , 5Schuh 7Zoll
2 Strich groß , ledigen Standes , untersezter Statur , hat ein
glattes blasses und mageres Angesicht, braune Haare , braune
Augen , solche Augenbrauen und Backenbart , etwas große ge¬
rade Nase , erhabne Stirne und Mittlern Mund ; er trug vei
seiner Entweichung einen Tschako , Sotdatenmantel und blaue
Pantalons .

Karlsruhe , f Bekanntmachung . ^ Die öffentliche
Verlosung der im Jahr 1816 planmLsig zurük zu zahlenden 560
Stük Amorlisations -Kassen. Obligationen nebst darauf fallenden
Gcwinnsten , wird Dienstag , den 26 . Scpt . d . J . , indemKreg -
li n g e r ' schen Saaledahftr , in Gegenwart der dazu von dem ho¬
hen Justiz - und Finanzministerium ernannten Kommission, stakt
finden , wobei Jedermann freien Zutritt hat . Die herausge -
kommenen Obligationen , nebst den darauf gefallenen Gewinn -
sten , werden im Laufe des Jahres 1816 auf den Ainstermin
der Obligationen , gegen Rükgabe derselben , und deren wei¬
tern Zins -Coupons hier bei Unterzeichneter Stelle , in Mann¬
heim bei Herrn Jvh . Wilh . Reinhardt , und in Frankfurt
a . M . bei Herrn Joh . Evtl und Söhne , ohne irgend einen
Abzug , baar im 24 fl . Fuß bezahlt .

Karlsruhe , den 22 . August 1815.
Großherzogl . Badische Amvrtjsationskoffe .

Karlsruhe . sAuffordedung . jj Auf Verlangen des
Bezirks Ra ! b.meis Dürkheim zu Mutzig im Elsaß , als Er¬
ben- , werden die Schuldner des unlängst dahier mit Tod ab¬
gegangenen Stifts - Rabbiners Dürkheim aufgeforderk , von
jezt an , bis zum 26 . d . M . , ihre Faustpfänder in der Behau¬
sung des Lsaac Ullmann in der lang . » Straße einzulösen , j

als sonst diese Pfänder den darauf folgenden Montag , den 28 . b.
M . , öffentlich versteigert werden . Zugleich haben sich auch die al -
lenfallsigen Gläubiger ersaqten Stifts - Rabbiners in ersagtem
Termin bei Großherzogl . Stadlamtsrevisorat dahier mit ihren
Forderungen zu melden , oder zu gewärtigen , daß ihnen nach¬
her nicht mehr dazu veiholfen werden kann.

Karlsruhe , den 17 . Aug . 1815.
Großherzogliches Stadtamt .

Karlsruhe . sS ch u ld e n - Li q u i d a t i 0 n, ] Der hie¬
sige Bürger und Bäckermeister Wilhelm Friedrich Kaufmann
ist von seiner Ehefrau geschieden worden , und wir haben über
sein verschuldetes Vermögen den Ganlprozeß erkannt , in dessen
Gefolge Terminus jur Vorhandlung über oen Vorzug auf Montag ,
den 28 . nachstküntrigen Monats Aug . , Vor - u . Nachmittags , an¬
beraumt . An diesem Tage haben sich demnach alle diejenr'geu,
welche an die Masse eine Ansprache machen wollen , bei dem hie¬
sigen Großherzogl . Sradlamt -- revisorar persönlich , oder durch
Bevollmächtigte , einzufinden , die Beweise im Original vorzule -
gen , und dem Recht av,uwarten , bei Strafe des Ausschlusses.

Karlsruhe , den 21 . Jul . 181Z .
Grvßherzogliches Stadtamt .

Karlsruhe . sAkkord - Steigerung . ] Da - man
die Lieferung der Kost und Getränke für die MiUlärkranken in
dem Lazareth zu Karlsruhe für da « Jahr vom 1 . Rov . v . I .
bis Zi . Okr . 1816 durch bffontliche Steigerung an Personen
christlicher Religion zu übergebe » gedenkt , und dazu Tagfahrt
auf Mitwoch , den 20 . Sept . d . I . , anberaunrr Hst , so wer -
den die hierzu Lustlragenden andurch eingeladen , an besagtem
Tage , Vormittags 10 Uhr , auf der Großherzogl . Krieaekanzlei
dahier sich einzuft'nden . Die Bedingungen , unter welchen die
Steigerung statt findet , können beim Krieg - kommiffariac ver¬
nommen werden .

Karlsruhe , den 18 . Aug . 1815.
Großherzogl . Badisches Kriegsmiriisterium .

In Abwesenheit des Präsidenten ,
v . Stockhorn .

P eter son .
Baden . fD 0 m a in e n - V e r ka u k . ] In Bezug auf

die Mitwochs , den 30 . Aug. d . I . , Vormrrtogs um 8 Uhr ,
bereits angekündete Versieigerung der herrschaftlichen Reben
auf der Rägelsfürst bei Sieinbach , wird noch nachträglich be¬
merkt , daß die Bezahlung des Kaufschillings ln Kassenscheinen,
und zwar in 4 verzinslichen halbjährigen Terminen , geschehen
könne.

Baden , den 18. Aug . rZifl .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Hugenest .
Durlach . fDomalnen - Verkauf .) Auf hohe Anord¬

nung werden von der unterze chnetcn Stelle Dienstag , den
26 . Sept . 1815 , Vormittags 8 Uhr , auf dem hiesigen Rath -
hause 17Z/4 Morgen Herrschaft! Wiesen , welche in einzelnen
Stücken theiis auf hiesiger , und theils auf Grötzinger Ge¬
markung liegen , und worunter Storrenackerwieken , Weinwie -
sen , Käßerben , Bennenauwiesen , Hubwiesen , Weiserwiesen
und Schießwiesen begriffen sind , in öffentliche Versieigerung
Morgen - und Haldmorgenweise verkauft , wir der Bedingung ,
daß die Bezablung des Kaufschillings in baarem Gelbe von
Martini d . I . an mit 5 pCt . verzinslich oder aber in herr¬
schaftlichen Kassenscheinen von da an mit 6 pCr . verzinslich , ln
Z Terminen , auf den 1 . Jul . 1816 , 1 . Jänner und 1 . Jul .
1817 , geleistet werden muß , wozu die Liebhaber eingeladen
werden .

Durlach , den 21 . Aug. 1315.
Großherzogliches Domanialverwaltung .

Banz .
Karlsruhe . f̂ Neue Häringe . ) Bei Karl Friedrich

Vogel sind neue holländische Voll -Härlnge angekommen .
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